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Geprüft barrierefreie Routen machen die See- und Vulkanlandschaft für noch mehr Menschen per Rad erlebbar
Drei neue „Radtouren für Alle“ am westlichen Bodensee
Konstanz, 09.04.2026 – Radfahren am westlichen Bodensee wird noch zugänglicher: Mit drei „Radtouren für Alle“ erweitert die Region ihr barrierefreies Angebot und schafft noch mehr Möglichkeiten, Bewegung und Naturerlebnis mit Teilhabe zu verbinden. Die Routen wurden auf Initiative des „Beirats für Barrierefreien Tourismus“ vom Landratsamt Konstanz und der Tourismusorganisation REGIO Konstanz-Bodensee-Hegau e.V. in Kooperation mit dem Beratungsunternehmen „Panorama 361“ entwickelt. Zu den Kriterien zählen unter anderem die Breite der Radwege und ihre Oberflächenbeschaffenheit, geringe Steigungen sowie barrierefreie Pausen- und Einkehrmöglichkeiten. 
Alle Informationen zu den Spezialradtouren: www.bodenseewest.eu/radtouren-fuer-alle
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SERVICE-INFORMATIONEN
Radtouren für Alle:
Radtour für Alle entlang der Aach: Von Böhringen bis zum Naturbad Aachtal
Länge: 9 Kilometer, reine Fahrtzeit: 40 Minuten, Auf-/Abstieg: 20 Meter
Einfache Radtour entlang der Radolfzeller Aach: 9 Kilometer von Bahnhof Böhringen-Rickelshausen durchs Naturschutzgebiet Radolfzeller Aachried zum barrierefreien Naturbad Aachtal – ideal für Einsteiger*innen, Handbikes und entspannte Halbtagsrunden.
Alle Infos: https://www.bodenseewest.eu/touren/radtour-fuer-alle-entlang-der-aach-von-boehringen-bis-zum-naturbad-aachtal-361db3a480 
Radtour für Alle: Von Radolfzell nach Horn auf dem Bodensee-Radweg
Länge: 11 Kilometer, reine Fahrtzeit: 1:15 Stunden, Auf-/Abstieg: 40 Meter
Einfache Radtour entlang des Untersees auf die Halbinsel Höri. Die Route verläuft überwiegend auf gut ausgebauten Radwegen, ist leicht zu befahren und bietet zahlreiche Möglichkeiten für Pausen und Badestellen.
Die Tour wurde unter anderem für Menschen mit Handbikes und anderen Spezialrädern konzipiert. Sie eignet sich ideal für Einsteiger*innen oder als entspannte Halbtagsrunde. Kurze Steigungen und besondere Streckenabschnitte können in den Routenbeschreibungen auf der Website eingesehen werden.
Alle Infos: https://www.bodenseewest.eu/touren/radtour-fuer-alle-von-radolfzell-nach-horn-auf-dem-bodensee-radweg-b2ef286d34  
Radtour für Alle: Apfelrunde
Länge: 20 Kilometer, reine Fahrtzeit: 1:30 Stunden, Auf-/Abstieg: 70 Meter
Die Apfelrunde startet am Ortsrand von Bodman. Die Strecke verläuft überwiegend auf flachen, gut ausgebauten Radwegen, vorbei an Apfelplantagen, und bietet unterwegs immer wieder schöne Ausblicke auf die Bodenseeregion.
Die Tour wurde unter anderem für Familien und Menschen mit Handbikes und anderen Spezialrädern konzipiert. Die vorhandenen Gefahrenstellen können vermieden werden, wenn die Radtour als Streckentour zwischen den Bahnhöfen Ludwigshafen und Stahringen geplant wird.
Alle Infos: https://www.bodenseewest.eu/touren/radtour-fuer-alle-apfelrunde-d0dc084782 

Aktionswoche: Barrierefrei Westlicher Bodensee - Erlebnisse für alle
Vom 5. bis 10. Mai 2026 stellt die Aktionswoche „Barrierefrei Westlicher Bodensee - Erlebnisse für alle“ das Thema Teilhabe in den Mittelpunkt. Sechs Tage lang zeigt die Region, wie vielfältig und inklusiv Freizeit, Kultur und Bewegung gestaltet werden können – für Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen sowie für ältere Menschen, Familien und für alle, die leicht zugängliche Erlebnisse schätzen. Ein abwechslungsreiches Programm macht bestehende barrierefreie Angebote sichtbar und lädt dazu ein, Neues auszuprobieren: Stadt- und Museumsführungen eröffnen Zugänge zu Geschichte und Kultur, Konzerte schaffen gemeinsame Erlebnisse, ein Spendenlauf verbindet Bewegung mit Engagement. Neu entwickelt wurden Fahrradtouren, die auch für Spezialräder geeignet sind und während der Aktionswoche vorgestellt werden – ein weiterer Schritt hin zu hürdenfreiem Naturerleben zwischen See und Vulkanen.
Mit der Aktionswoche möchte die Region am westlichen Bodensee Barrierefreiheit als Qualitätsmerkmal verankern. Ziel ist es, neue Angebote zu erproben, bestehende weiterzuentwickeln und die Öffentlichkeit für die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderungen zu sensibilisieren. So wird sichtbar, wie zukunftsgerichteter Tourismus am westlichen Bodensee gedacht wird: inklusiv, bewusst und offen für alle.
Alle Infos: www.bodenseewest.eu/aktionswoche  

Auf ein gutes Blatt setzen: Die Nachhaltigkeitsinitiative am westlichen Bodensee
Die nachhaltige Entwicklung am westlichen Bodensee ist kein Zufall, sondern das Ergebnis eines engagierten Netzwerks: Über 50 Partnerbetriebe aus Tourismus, Gastronomie, Direktvermarktung, Hotellerie und Freizeit ziehen im Rahmen der Nachhaltigkeitsinitiative gemeinsam an einem Strang. Voraussetzung für die Teilnahme ist ein anerkannter Nachhaltigkeitsnachweis – je nach Einstufung etwa „Green Sign“, „Bioland“, „Gutes vom See“ und einige mehr. Die Idee dahinter: Nachhaltigkeit ganzheitlich denken – ökologisch, sozial und wirtschaftlich. Mit Netzwerktreffen, Projekten und Partnerschaften stärkt die Initiative nicht nur den Zusammenhalt, sondern auch die regionale Wertschöpfung. Für die Gäste und Bewohner der Region werden Partner sowie bereits bestehende Angebote und Initiativen transparent über ein Piktogramm kommuniziert: ein grünes Blatt. 
In 2025 startete die Destinationszertifizierung durch „Green Destinations“. Die international anerkannte Zertifizierungsorganisation für nachhaltigen Tourismus begleitet die Region am westlichen Bodensee auf ihrem Weg zu umfangreicher Umwelt- und Sozialverantwortung. Ziel ist es, die Zertifizierung im Jahr 2026 erfolgreich abzuschließen. 
Weitere Informationen: www.bodenseewest.eu/nachhaltigkeit 

BODENSEECARD WEST - Freifahrtschein für einen entspannten Urlaub
Besonders umweltbewusst ist die An- und Abreise zu den Angeboten in der Region mit dem ÖPNV. Mit der BODENSEECARD WEST erhalten Gäste am westlichen Bodensee in ihrer Unterkunft einen Freifahrtschein für den öffentlichen Verkehr im gesamten Landkreis Konstanz bis Überlingen und Stein am Rhein in der Schweiz – inzwischen auch als unkomplizierte digitale Anwendung fürs Smartphone. Darüber hinaus sind zahlreiche Vorteile enthalten. So gibt es Ermäßigungen bei verschiedenen Führungen, in Museen sowie bei Genuss-, Kultur- und Wellnessangeboten. Ferienorte und -städte, deren Gastgeber ihren Gästen die BODENSEECARD WEST überreichen, sind Allensbach, Bodman-Ludwigshafen, Gaienhofen, Gailingen, Konstanz, Moos, Öhningen, Radolfzell, Reichenau, Rielasingen-Worblingen, Singen, Sipplingen, Steißlingen und Stockach. Mehr Infos: www.bodenseewest.eu/bodenseecardwest 

Die Region Westlicher Bodensee in Kürze
Formen, Farben, Inspiration: Mit herrlich gelegenen Inseln und Halbinseln, naturbelassenen Ufern, versteckten Buchten und skurrilen Vulkanformationen öffnet sich zwischen Konstanz, dem Hegau, dem Schweizer Seeufer, der Insel Reichenau, der Halbinsel Höri, dem historischen Radolfzell und dem Seeort Allensbach die anregende Landschaft der westlichen Bodenseeregion. Die Kombination der weiten Fläche des Sees mit grünen Naturparadiesen, Kulturschätzen und besonderen Genussmomenten ist einzigartig und inspirierend und 365 Tage im Jahr einen Besuch wert.
Die Naturlandschaft und die gewachsene Kultur am westlichen Bodensee stellen einen hohen Wert dar. Damit verbindet sich eine große Verantwortung. Deshalb hat sich die Region auf den Weg zur „Green Destination“ gemacht und fördert regionale Vernetzung, Umweltschutz und Inklusion. www.bodenseewest.eu
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